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Mindestlohnerhöhung: Mecklenburg-
Vorpommern profitiert am meisten!
Mindestlohnerhöhung ab 2026: Wie Mecklenburg-

Vorpommern profitiert. 6,6 Millionen Jobs betroffen –
regional und branchenweise Unterschiede.

Uckermark, Deutschland - Am 1. Januar 2026 wird es in
Deutschland ernst: Der Mindestlohn steigt von derzeit 12,82
Euro auf 13,90 Euro pro Stunde. Schon im darauffolgenden Jahr,
2027, geht es weiter bergauf, mit einer weiteren Erhöhung auf
14,60 Euro. Das sind, wie Uckermarkkurier berichtet, eine
erfreuliche Entwicklung nicht nur für viele Beschäftigte, sondern
auch für die gesamte Wirtschaft.

Die Schätzungen des Statistischen Bundesamtes zeigen, dass
bis zu 6,6 Millionen Jobs von der ersten Lohnerhöhung betroffen
sein werden. Rund 17 Prozent der Beschäftigungsverhältnisse
befinden sich unter dem neuen Mindestlohn, wobei es in
Ostdeutschland besonders hart getroffen wird. Hier liegt der
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Anteil betroffener Jobs bei etwa 20 Prozent, während in
Westdeutschland 16 Prozent verzeichnet werden. Mecklenburg-
Vorpommern sticht mit 22 Prozent betroffenen Jobs hervor – hier
zeigt sich das Land besonders anfällig für die
Mindestlohnerhöhung. Im Gegensatz dazu hat Hamburg mit nur
14 Prozent den geringsten Anteil an betroffenen
Beschäftigungsverhältnissen, so die Analyse von Destatis.

Wer profitiert besonders?

Ein Blick auf Geschlechterunterschiede zeigt, dass Frauen
überdurchschnittlich von der Erhöhung profitieren: Rund 20
Prozent der von Frauen ausgeübten Jobs sind von der
Lohnerhöhung betroffen, bei Männern sind es nur 14 Prozent.
Branchenabhängig stehen demnach bestimmte Sektoren
besonders im Fokus. Im Gastgewerbe beispielsweise sind es
satte 56 Prozent der Jobs, die positiv von den neuen Regelungen
betroffen sein werden, gefolgt von der Land- und Forstwirtschaft
sowie Fischerei, wo 43 Prozent der Anstellungen sich unter dem
neuen Mindestlohn befinden. Auch die Bereiche Kunst,
Unterhaltung und Erholung sind mit 40 Prozent nicht zu
vernachlässigen, wie die Informationen von Tagesschau
aufzeigen.

Über alle Erhöhungen hinweg wird die Verdienstsumme der
betroffenen Beschäftigungsverhältnisse enorm steigen. Im
Rahmen der ersten Erhöhung sind etwa 400 Millionen Euro zu
erwarten, gefolgt von weitere 430 Millionen Euro bei der zweite
Erhöhung im Jahr 2027. Das sind Pflanzen, die in der Datenbank
des Statistischen Bundesamtes nicht übersehen werden sollten.
Diese geschätzten Steigerungen könnten nach Berechnungen
bis zu 6 Prozent der gesamten Verdienstsumme ausmachen.

Fazit

Die kommende Mindestlohnerhöhung ist nicht nur eine Frage
der Gerechtigkeit, sondern auch ein wichtiger Schritt für die
Belebung unseres Arbeitsmarkts. Unabhängig davon, ob man
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auf dem Land oder in der Stadt arbeitet, spüren zahlreiche
Beschäftigte die Auswirkungen. Die Herausforderung bleibt, die
neuen Regelungen mit dem nötigen Fingerspitzengefühl
umzusetzen, damit niemand durch die Maschen fällt. Ein gutes
Händchen bei der Umsetzung könnte hier einen nachhaltigen
Beitrag zu unserem wirtschaftlichen Wohlstand leisten.
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